
AACHEN OST 

»Außergewöhnliche Filme an außergewöhnlichen Orten« ist eine
Veranstaltungsreihe im Rahmen der Stadtteilerneuerung Aachen-Ost
in Zusammenarbeit mit der Stadt Aachen und dem Stadtteilbüro Aachen-Ost
Idee, Konzeption und Realisierung: Dr. Markus a Campo und Manfred Rüsel

Mit der Umwandlung des Odeon-Kinos am Adalbert-
steinweg in einen Supermarkt wurde das letzte Kino 
in Aachen-Ost Anfang der 70er-Jahre zerstört. Seit
einer Generation fand keine öffentliche Filmvor-
führung mehr im Viertel statt. Im Rahmen der Stadt-
teilerneuerung Aachen-Ost werden seit 2001 an
außergewöhnlichen Orten außergewöhnliche Filme
gezeigt. Dazu sind alle Bürgerinnen und Bürger in
Aachen-Ost (und natürlich auch darüber hinaus)
herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei!

1961 wurde die Schwimmhalle Ost eröffnet. Ihr
Bau war nötig, denn das einzige überdachte
Schwimmbad – das Jugendstil-Bad in der
Elisabethstraße – platzte aus allen Nähten. 
35 Jahre nach der Eröffnung stand die
Schwimmhalle-Ost vor dem Aus. Die »Kur- und
Badestadt Aachen« konnte sich die mittlerweile
fünf Schwimmbäder nicht mehr leisten. Um
einer Schließung zuvor zu kommen, übernahm
1996 die Aachener Bad & Sport GmbH die
Osthalle. Dahinter verbirgt sich ein kleines
Team engagierter Aachenerinnen und Aache-

ner aus den Schwimmvereinen, die »ihr« Bad,
gemeinsam mit dem Stadtsportbund, retten
wollten. 
Heute präsentiert sich die Osthalle in neuem
Glanz. Mit zeitgemäßen Angeboten und Ak-
tivitäten trägt sie zur Attraktivitätssteigerung
des Ostviertels bei – und das Ganze für
200.000,- EUR im Jahr weniger als unter städti-
scher Verwaltung! 
Achtung: Die Schwimmhalle hat maximal 250
Plätze. Deshalb heißt die Devise: Wer zuerst
kommt...

UUnndd  ddoorrtt  kköönnnnttee  eess  wweeiitteerrggeehheenn::

Eisenbahnunterführung Hüttenstraße, Bauhof

Freunder Weg, Springbrunnen Europaplatz,

Kanalisation Aachen-Ost, Ostfriedhof, Continental-

Gebäude, Saalbau Rothe Erde, Schrottplatz

Rödgerheidweg, ...

aallssoo::  SScchhaauummeerrmmaall,,  ddaannnn  sseehhmmeerrsscchhoonn

SSeecchhssttee  SSttaattiioonn::  SScchhwwiimmmmhhaallllee  AAaacchheenn--OOsstt

Endlich wieder Kino in Aachen-Ost!

Kino im Schwimmbad

Samstag, 5.04.2003, 19.30 Uhr

Schwimmhalle Aachen–Ost
St.-Josefs-Platz 8

Eintritt frei!
Anzahl der Sitzplätze begrenzt!

IM 
RAUSCH DER TIEFE
(F 1987, Luc Besson)
und in der Pause 
Aktionen im, unter und über Wasser
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Die Osthalle hat schon viel gesehen, aber eine Kino-
veranstaltung in der 42-jährigen Geschichte ist neu!

AAuußßeerrggeewwööhhnnlliicchhee  OOrrttee  bbiissllaanngg::

KKiirrcchhee  SStt..  FFrroonnlleeiicchhnnaamm
IInndduussttrriieehhaallllee  WWeeiißßwwaasssseerrssttrraaßßee
GGüütteerrbbaahhnnhhooff  RRootthhee  EErrddee  
BBoollzzppllaattzz  BBaarrbbaarraassttrraaßßee  
SScchhuullhhooff  AArreettzzssssttrraaßßee



IIMM  RRAAUUSSCCHH  DDEERR  TTIIEEFFEE  ––  LLEE  GGRRAANNDD  BBLLEEUU

FFrraannkkrreeiicchh  11998877,,  RReeggiiee::  LLuucc  BBeessssoonn
mmiitt  RRoossaannnnaa  AArrqquueettttee,,  JJeeaann--MMaarrcc  BBaarrrr  uunndd  JJeeaann  RReennoo

Der Italiener Enzo (Jean Reno) und der Franzose Jacques
(Jean-Marc Barr) kennen sich seit ihrer Kindheit. Trotz ihrer
grundverschiedenen Charaktere sind beide gleichermaßen
besessen vom Wasser, vom Meer und besonders vom Tauchen.
Als Erwachsene begegnen sie sich bei Tauch-Wettkämpfen
wieder und werden zu Rivalen, die sich gegenseitig beim
Tiefseetauchen ohne Sauerstoffgerät überbieten – bis zum
finalen Atemzug.

Luc Bessons IM RAUSCH DER TIEFE gilt neben »Diva« (F 1980,
Jean-Jacques Beineix) als der Kultfilm der 80er-Jahre. Beide
Werke beeindruckten durch ihre eigenwillige Ästhetik, die
stilbildend für viele Filme nach ihnen werden sollte. 

Es ist nicht nötig, dass man an die »richtige« Wirklichkeit
glaubt. Es ist aber nötig, dass man an das glaubt, was man
auf der Leinwand sieht. (Luc Besson)

Besson, der 1959 als Sohn von Tauchlehrern am Mittelmeer
geboren wurde und dort aufwuchs, wollte ursprünglich
Delphinforscher werden. Doch die Liebe zum Kino war stärker.
IM RAUSCH DER TIEFE ist sein dritter Film. Bereits in  »Der
letzte Kampf« (1983) und »Subway« (1985) wurde sein ästhe-
tisches Konzept deutlich: Das Bild sagt mehr als tausend
Worte. Deshalb bestechen seine Filme eher durch ihre opulen-
te Bildersprache als durch endlose Dialoge. Diese Kunst der
Wortlosigkeit kann kaum jemand so kongenial umsetzen wie
Jean Reno – Bessons Stammschauspieler (man denke nur an
den 1994 entstandenen »Léon - der Profikiller«). Die dritte tra-
gende Säule bildet der Komponist Eric Serra. Seine Musik ver-
stärkt jene faszinierende Aura, die IM RAUSCH DER TIEFE bis
heute entwickelt. 

Dieser außergewöhnliche Film entfaltet seine Wirkung nur auf
einer großen Leinwand. Und wenn der Projektionsstrahl dann
auch noch über eine kristallblaue Wasserfläche geschickt wird,
ist ein außergewöhnlicher Kinoabend garantiert! 

AAuußßeerrggeewwööhhnnlliicchhee  FFiillmmee  aann  aauußßeerrggeewwööhhnnlliicchheenn  OOrrtteenn
SSaammssttaagg,,  55..  AApprriill  22000033,,  1199..3300hh,,  SScchhwwiimmmmhhaallllee  OOsstt
EEiinnttrriitttt  ffrreeii!!

PPaauusseennaakkttiioonn  iimm,,  uunntteerr  uunndd  üübbeerr  WWaasssseerr

Während die Protagonisten in »Im Rausch der Tiefe« das zeitlo-
se Glück auf dem Boden des Meeres finden, suchen es die
Springerinnen und Springer von NEPTUN e.V. Aachen in lufti-
ger Höhe. Und wenn im richtigen Leben schon mal jemandem
im Wasser die Luft ausgeht, gibt es glücklicherweise die DLRG.

In der Filmpause werden beide Vereine einige spektakuläre
Aktionen zum Besten geben, ganz im Sinne des ehemaligen
Sportausschuss-Vorsitzenden Josef Niessen, der anno 1961
zur Eröffnung der Osthalle so hübsch-hässlich dichtete:

Der Jugend Lust, dem Alter Kraft
Die Schwimmkunst und das Baden schafft.


